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der ganz WEMNISECEN Werke VO:  } katholischer Seıte, W alle Grundwerte und menschlıiches Glück“ und parallel azu dıe
relevanten Fragen des Sexualverhaltens und ıhrer moraltheologi- Stellungnahme der politischen Kommıissıon des ZdK VO dep-
schen Beurteilung ı Rahmen unserTes westlichen kulturellen tember 1976 ZU. gleichen Thema Es tolgt 1i1nNe Reihe VO:  }
Kontextes 1ı den Blickgwerden. Dadurch, daß dıe Stellungnahmen der evangelischen und katholischen Kırche ZUr
Autoren die CISCHLC Studie:und die wichtigsten. NeUeTeEN Lehr- Reform des 6218 StGB (mıt dem novellierten Gesetzestext) und

amtsdokumente als dokumentarıschen Anhang ı Band ZUr Reform des FEhe-un! Famıilienrechts (mıt dem Wortlaut des
9erleichtern S1e das Gesamturteıil nach beiden Rıichtun- novellierten Ehescheidungsrechts). Der Band ll otftenbar Dıiıs-

ScCh un haben zugleich die rısanz erhöht:: Wır hoffen auf das kussionsmaterial sammeln, das on teilweise mühsam Aaus VeOI-
Werk ZUurüc  ommen können, WEn die angekündıgte bi- schiedenen Publikationen zusammengesucht werden mülfste
schöfliche Gegendarstellung vorlıegt D.A Als solche Hıiılte 1STt der Band nıcht 1Ur brauchbar, sondern

höchst empfehlenswert Ob INnan bei der Auswahl des Materıials
den enkbar besten Weg ISL, mMag dahıingestellt leibenGUNTER GORSCHENEK (Hrsg.), Grundwerte Staat

und Gesellschatt. Beck’sche Schwarze Reihe Band 156, Mun- Es 1ST ‚Wal riıchtig, daß die Grundwerte Diskussion ITSL durch
hen 1977 2965 dıe Reform des Ehescheidungsrechts und des Abtreibungsstraf-

rechts richtig angestoßen wurde aber der breite Raum, den diese
Der vorliegende, VO:! Direktor der Katholischen Akademie beiden Themen einnehmen, könnte eiınmal mehr der (sachlich
Hamburg herausgegebene Band dokumentiert die SOg rund- falschen) Vermutung führen, dıe Grundwertedebatte eziehe

Diskussion, wW1e S1IC sıch den etzten anderthalb bıs ‚WeOl sıch vornehmlıich 1L1ULr auf den Schutz des Lebens und auf FEhe
ahren der Bundesrepublik entwickelt hat Den Grundstock und Famiıulıe Die Passagen aus den Wahlkampf Interviews sınd
bılden WEl Vortragsserien der herausgebenden Akademıe, die Z.U) Teıl bıs ZUuUr Bedeutungslosigkeit gekürzt dıe Diskussionen
sıch WIC keine andere kırchliche oder profane Instıtution bemuüuht Anschlufß die Politikerreferate Hamburg könnten
hat, e1in Forum für die Grundwerte Dıskussion abzugeben Be- ebensogut enttfallen Ihr sachlich argumentatıver Ertrag 1SE I11N1-

kanntlıch formulierten der ersten NSerıie bundesdeutsche Spit- mal Vielleicht WAare der Sache besser gedient SCWESCH, wenn INnan

zenpolıtiker den Standpunkt der polıtıschen Parteıen (Bundes- CIN1SC außerhalb des offiziellen Rahmens vorgetragene Reterate
anzler Helmut Schmidt für die SPD Helmut Kohl für die CDU VO:  3 Protessoren und Publizisten aufgenommen hätte, denen
un! Werner Maihoter für die H während die Z W eıite erıe dıe Grundwertefrage deutlicher auf iıhren politisch anthropolo-
mMIit Refteraten VO!  - Hans Maıer und Axel Campenhausen der gischen und ethischen Kern gebracht wiırd, als dies der Sprache
Darstellung der Grundwertethematik aus dem Blickpunkt der der Poli:tiker tatsaächlich geschehen 1St der noch besser
beiden Kontessionen diente Die Stellungnahmen der Politiker inan hätte der Dokumentation 1Ne systematisch-
werden erganzt durch Auszüge aus KNA Interviews mi1t den klärende Einführung vorausgeschickt; denn W as Grundwerte
Vorsitzenden Bundestagsparteien und dem Bundeskanzler sınd und WIC S1IC als ethische Gehalte Verfassung, Recht und
aus der Wahlkamptzeıt 1976 Diese berühren die Grundwerte- Politik übersetzt werden sollen, arüber gibt zwıschen Politi-
Thematık ‚W alr sehr unterschiedlich CIN1ISC Bedeutung hatte das kern un! Kırchenvertretern nach WIC VOT höchst dısparate Aus-
Interview INIL Helmut Schmidt, weı] der Bundeskanzler darın führungen Wenigstens wurde der Vortrag VO Kar]l Lehmann

VOT dem ZdAK (6 November aufgenommen Er 1SE nach W 16CINISC Aussagen aus SC1INECIN Hamburger Vortrag, die auf starken
Widerspruch gestoßen (z die Trennung VO Grund- VOT nıcht 1Ur das Systematischste, sondern uch das Beste, W as

werten und Grundrechten parallel Zur Trennung VO Staat und ZU Thema Grundwerte bisher vorgetragen wurde Er ertüllt dıe
Gesellschaft), prazmerte bzw uch modifizierte Zur politischen Funktion systematıschen Eıinleitung (obwohl ırgendwo
Dokumentation kommt die kırchliche Aufgenommen 1ST uch der Mıtte des Buches untergebracht) WeEN18SLENS Z Teıl
die Erklärung der deutschen Bischöfe über „Gesellschaftliche
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Fxıstenz Satans mMi1t Wahrheit der christlichen PANNENBER Ag-Theologie un eligion Gotteslehre, der Christologie der der Anthropolo- und die theologische re VO)]  ;
s1Cc untrennbar verwoben 1ST ])as trifft nıcht
Das Geheimnnıis der Rechtfertigung (sottes ange- der Sünde In Zeitschrift für Evangelische

BEINERT Müssen siıchts des Boösen IST durch die Hypothese des Teuftels Ethık Jhg 21 Heftrt 3 (Juli 161 173
nıcht sen dıe dämonologischen Aussagen desChristen den Teutfel glauben? In

Stimmen der elit Jhg 102 eft (August Neuen Testaments bleiben auch hne SIC gültig; Pannenberg stellt die Lehre VO! der Sünde auf e1NC
Sünde unı Hölle sınd PIUMNAar anthropologische, euG Grundlage, WCS von dem S08 Bösen541 554 nıcht dämonologische Realıtät. „‚Nıch: der Teufel, Lorenz, WCE VO] Freuds Theorie des Todestriebs,

Zur Frage ach dem Teutel regISLNMETIT Beınert rel der Mensch selber bringt sıch Gott.““ ber C1I1C WCpBp VO!  5 Schopenhauer uUSW. Sünde SC1 Gıer nd ı
Thesen die herkömmlich kırchliche, die ıh: als letzte Antwort gibt 65 angesichts übermenschlicher sotern A1T11OT SUul, WIC Paulus lehrte. uch Augustins
„real-personales W esen‘“‘ versteht die der Personifi- Bosheıit und geschichtlicher Tragık nıcht Wıe mman Lehre erfasse nıcht die Wırklichkeıit, von der
katıon (Dugoc, Haag), als Vorgang der Projektion die Sache auch wende ‚„‚Satan bleibt C111 zugangloses Verantwortung für die Suüunde abgesehen Sünde hat
menschlicher Erfahrungen, un! dıe des Ottenlas- Geheimnıis VO!  3 dem 1Ur der Sprache des Mythos auch IN Aggression LCun, aber nıcht NUrT, NSOWEIL

diese Au Frustration erklärt wiırd sondern VOT allem5SCHS, wodurch die rage selbst sekundär wırd (Rah- gesprochen werden könne. Entscheidend 1IST auf JE-
NCI, Semmelroth) Beıinerts Fazıt Die AÄAntwort mu{fß den Fall auch ı Umkreıis christlıcher Dämonologıe Au der VO]  - Kierkegaard ZUuUr Sprache gebrachten
abhängig gemacht werden VO] der rage, ‚„„ob dıe die Nachfolge Christı. ngst DOT der Selbstverfehlung, dıe auch Heideg-
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SCIS Grundstruktur der Sorge erinnert Die Theolo- denen Spaemann seiNnen Standort exemplifiziert vorgelegte hıstorisch-theologische Meditatıon
IC sollte der Verteufelung WIC der Verharmlosung (Sexualıtät, Unautlöslichkeit der Ehe, Schutz des ‚, Wessen Menschenrechte?“‘ durch die vielfältigen
der Aggression un!ı iıhrer Entschuldigung 'nN- Lebens usy ZCISCNH jedenfalls, da damıt Ee1INEC Rückgriffe auf Fakten un! polıtısche Zusammen-
LreLCN und auch die aggressionsförderndenFaktoren Rechtfertigungsgrundlage für eiNeE kirchliche Moral hänge mehr als C1MC theologische Erörterung Das

Christentum auflösen. Dazu gehöre das irrefüh- strengster Traditionstreue unı Gesetzlichkeıit gelie- gleiche gılt VO!]  > dem Beıtrag ber die Menschen-
rende Bıld des strafenden (GJottes. Hıer se1iauf den aus fert wiırd. rechte Beispiel der Philippinen, der oft
der Natur derSache begründeten Zusammenhang nahtlose Übergang zwıischen Evangelısıerung un!
zwischen Tat undTatfolgen hiınzuweisen, damıt die polıtischem Eınsatz VO'  3 Kırchenleuten dargestellt
atl Vorstellungen VO!] strafenden Gottnıcht Z.U wırd Aus dem Rahmen fällt der Artikel VO]  3 Bischof ALKultur und GesellschaftAusdruck willkürlicher Strafgewalt werden. „Die Kurt Scharf über dıe ‚‚Menschenrechte der 1ssetä-
ngstdes Menschen sich selber richtet sıch PeNTL- ter‘  00 ‚ doch dıe Lektüre macht deutlich, dıese
scheidend auf ein sinnertülltes Leben‘“‘ Joh 16, 33) ‚TAVROS Zur Praxıs der SC- Überlegungen den Gefängnisbesuchen beı BC-werkschaftlichen Ausländerpolitik Eın oft übersehenenfangenen Terroristen
SCHLINK, EDMUND Die dreı Grund- Diskussionsbeitrag A4AUS der Sıcht der Aus- Aspekt hinzufügen unı zumındest das Anlıegen

länder In Gewerkschattliche Monatshefte verständlıch machen können Miıt umfangreichenbeziehungen -zwıischen Glauben und Er- Dokumenten wırd das eft abgerundetJhg Heft 8 (August 515527kennen. Dem Phiılosophen Wılhelm Anz
zugeeıgnet. In Kerygma und Dogma hon häufig 1ST der Vergangenheıt Kritik der

Haltung der Gewerkschaftten gegenüber den auslän-Jhg Hefrt 3 (Juli/September Kırche und Okumene1721 ıschen Miıtarbeitern geübt worden etzt öffnet der
DGBR SC1INECIN CIBCNECN OUOrgan den Platz für C111C

Der Beıtrag des emeritiert: Heıdelberger Systema- kritische Analyse dieser Praxıs Im einzelnen wiırd Dialogue ın Community. In The Ecume-
tikers unı Okumenikers unterscheıidet zwıschen darın nachgewiesen, dafß der DGB aus einsichtigen nıcal Reviıew Volume Nr. (Juli A,relı Grundbeziehungen zwischen Glauben unı Eıgeninteressen VO]  - Anfang die staatlıche An- 254-264Erkennen‘: Z.U)] sel der Glaube selbst als C1iNeE werbungsprax1s hingenommen hat, dıe C111C Reihe
orm der Erkenntnis, nıcht als C1M VO! Erkennen tarıflıcher un!| arbeıitsrechtliıcher Nachteile für die Der Schwerpunktdes Hefttes lıegt ach dem ‚Edito-
losgelöstes emotionales der voluntatıves Gesche- Ausländer MItL sıch brachte, und dafß er zunächst C1NC rial‘‘ nıcht dem umfangreichen, sehr aktuell 5C-
hen verstehen: ZU zweıten durchbreche der völlıg konzeptionslose Ausländerpolitik betrieb Im wordenen Beıtrag VO!  - Christian Howard ‚„‚Ordina-
Glaube ein Erkennen,. dem der Mensch 5 Zzweıten Teıl werden die Anfänge gezielten Aus- t10N of Women the Angliıcan Communion and the
sıch elbst, die Geschichte und das Unınversum VOI- länderpolitik unı die ersten Stellungnahmen des FEcumenical Debate“‘ (S 234-253), obwohl Jjer eiNe
standen haben; drittens führe ‚„der Angriff des DGB Bundesvorstandes Begınn der sıebziger fast unentbehrlıche, aber umfassende Orıjentierung
Evangelıums““ auf C111 sıch überhebendes Erkennen Jahre aufgezeigt Mängel gebe N dagegen och be1 ber diıe verschiedenen Standpunkte innerhalb der
ZUur Befreiung, ZUur Vernüntft. Insotern entbinde der der Arbeıt ausländischer Gewerkschaftssekretäre, Anglıcan Communijon un! iıhren ökumenischen Ge-
Glaube philosophisches un! auch aturwıssen- deren Beweglichkeit und Eigenständigkeit SC- sprächspartnern gegeben wiıird ] )as Hauptstück 1ST
schaftliches Erkennen, aber umgekehrt offen schränkt IST, unı der gewerkschaftlichen Be- vielmehr das Dokument „Dialogue Community
seın für die klärende Wırkung philosophischer Re- triebsarbeiıt für Ausländer Als Grund für manche S 254-264) INIL den dazugehörıgen Reftferaten Es 1IST
Jexion Die sıch durch dıe Geschichte ziehenden Zurückhaltung e1m DGB sıeht der Verfasser neben der Niederschlag VO!  3 der Vollversammlung
verschiıedenen Verhältnisbestimmungen VO!  5 Philo- den erwähnten Befürchtungen für dıe deutschen des ÖORK Auftrag gegebenen Studie bzw Konsul-
sophıe und Theologie C111 Beweıs für dıe VO)] Arbeitnehmer VOT allem das Mißtrauen CEVECIN- Latıon, die unlängst Chruang Maı Thailand ZUW1-

Evangelıum ausgelöste Bewegung des Denkens Wo tuelle politische Aktıivitäten der ausländıschen schen protestantischen orthodoxen un römisch Ba-
die Glaubenserkenntnis ‚11 der die Vernunft- Arbeiter tholischen Theologen au Ländern stattgefunden
erkenntnis aufbrechenden Unı befreienden Bewe- hat, die Nairobi aufgetretenen Mifßverständ-
gung' ‘erlahme un!| sıch den Rückfragen der befrei- klären als beabsıchtige der Diıalog ML ande-
ten Vernunft entziehe, verfalle S1C entweder Europäische Minderheiten. In chweızer

en Relıgionen Synkretismus bzw eiNe Art
Bıblizismus bzw. Dogmatismus oder ı die Abhän- Monatshefte Jhg Heft 7 August Säkularchristentum Man intendıert Ce1NEC ‚„weltweıte

353384gigkeit phılosophischen Systems Communıity of communuıtıes‘‘ betont aber das he-

Wiıchtige un! bisher häufig beachtete Mın- sondere, unaufgebbare Erbe der christliıchen Kır-
ROBERT Wovon han- chen, wobeı erkannt wird, dafß dıe konkrete Wırk-derheiten ı Westeuropa drängen ach Autonomıiıe

ıchkeıit dieser Kırchen keineswegs dıe Verheißungdeltdie Moraltheologie? In Internatıo- und ach Eigenstaatlichkeit, fühlen sıch polı-
tisch, wirtschaftlich und auch bezüglıch ıhrer Spra- (Jottes realısıert; die ıhnen angelegt IST Der Dıalogale Katholische Zeitschrift Jhg Heftt 4
che unterdrückt und benachteılıigt In ‚W 1 Staaten Zuerst ZuUuUr Demut tühren dafß Ian hınter den

(Juli/August 289—=311. Erwartungen (sottes zurückgeblieben ISE Keıne1ST dieses Problem neuerdings VO: zentraler Bedeu-
Dieser als phiılosophische Anfrage und Krıitik gCc- (ung geworden namlichin Spanıen unı Großbritan- Eınıgung ergab sıch be1 der Frage E, Gott uch
dachte Beıtrag, der sıch ı ehn Zeılen nıcht- 1en Im zentralıistischen Spanıien der Dıktatur, anderen Religionen Werk:A Die Ffage ach dem

Verhältnis zwıschen CGottes unıyersalem Handeln ımenfassen läßt, geht VO: der Feststellung ‚offen- tührt Arnold Hottinger AUsS, wurden dıe Forderun-
der Schöpfung unı se1INEM erlösenden Handeln ıkundiger methodischer Unterschiedlichkeit‘“ der SCn der Katalanen zurückgewiesen un: diese damıt

heutigen Moraltheologie AU; Wo S1IC VO!  = der VO'  . den Untergrund getrieben, und bei den Basken Christus blieb ungelöst Immerhiın IST e1NeE Ühnliche
Christen tragenden un!| motivierenden Gesinnung führte dıe ablehnende Haltung Francos den Kreıs Aufbruchsstimmung erkennen WIC den

derer Stelle berichteten Beıträgen ber die Kırchenhandelt, knüpfe S1IC die theologische Dogmatik A VO: Terror Uun!| Repression In Großbritannien
AtrıkaS1C aber Moral nhaltlıch tormulieren habe, Koger Bernheim ber das Nationalıtätenproblem

sC1 S1e Moralphilosophie; verliıere qUası ıhren CLSCHECN Vereinigten Königreich 1ST Ulster beinahe Z

Gegenstand argumeNere Grunde ach 7Zweck- Zweivölkerstaat gespalten, während Schottland Uun! Atrika und die Christen.: In Zeitwendemäßigkeiten, funktional auf eın Zıie] hın Damıt IST Wales autonomıistische Abgeordnete Unterhaus
angedeutet, W as C Spaemann: letztlich geht, haben und C1I11C Kraft demokratischen Kräftespiel Jhg Heft 3 (Julı
die Abweisung teleologisch konziplerten darstellen. Am Schlufß beider Ausführungen kommt Diıeses außergewöhnlich wertvolle eft der ECVaANSECE-christlichen Ethik, chie 5Spaemann nıcht NUur IN dıe Frage auf, WIC sıch das Streben ach übernatıio- ıschen Laienzeitschrift bringt ZWeEe1 grundlegendeZweckrationalität, sondern MItL Regelutilitarısmus, naler europäischer Gemeinschatt Z.U Anwachsen Aütsätze Z.U) Verständnis der Afrıkaner sudlıch der
Ja eintach mMiıt Utilitarısmus gleichzusetzen scheıint, der ach partieller der voller Staatlichkeit streben- Sahara Theo Sundermeier ‚„Afrıkanisches Bewußt-
und C1Ne entschiedene Option für e1iNeEe eon- den Nationalıitäten dieses Europa verhalten seın““ (S 129—-139) erschlie(t dıe westlıchem Denken
tische Ethik, dıe auf der Unbedingtheıt VO!]  } Offten- schwer begreiflichen Strukturen und Denktormen
barungsimperativen utbaut Seine ZUuUgESDPILZLE Human Rights. In International Revıecw der Afrıkaner, ıhr Leben „Kleingesellschaften
These „ Wo der ethische Funktionalismus jedes den völlıg andersartigen Zeitbegriff der aum Zu-of Mıssıon Vol XVI Nr 263 (Julı kunft kennt,ohl aber Vergangenheit als Gegenwartbedingte Non licet Güterabwägung auflöst,
beseitigt der Möglıichkeit des Ernsttalls die Poiunte Saämtliche Artikel dieser VO] Weltrat der Kırchen Horst Bürkle „Theologie Atrika“‘ (S 139—-152) 1ST
der christlichen Exıstenz Wenn teleologisches ent herausgegebenen Zeitschrift beftassen sıch IMI der Extrakt demnächst erscheinenden Buches
Denken auch ı Getahr ıISTU, funktionalistisch dem aktuellen Thema der Menschenrechte Interes- „Einführung die Theologie der Religionen“ un!
umzukippen, scheıint das deontologische Vertah- Sant 1ST dabei dıe Perspektive, die den einzelnen bringt C111C Cu«Cc Grenzziehung und Verhältnis-
ren nichttrei SC1M VO]  3 der Getahr (dazu MSO- Beıtragen und ıhrer Zusammenstellung Z.U)] Aus- bestimmung zwıschen Heidnischem und Chrıst-
ristischen) Offenbarungspositivismus, Dıie Beispiele, druck kommt So 1ST die VO! Jose Miguez Bonıino lıchem spezıell für den afrıkanıschen Raum
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Wel#he Zukanft en Afrikas Kirchen? delndlen Kontinent“‘ (5. 354-360) mıt:‘ besonderer SCNATIT des Afrikaners verständlıch machen. Eine
In Concilium Jhg. eft 6/7 (Juni/Juli Berücksichtigung des Ausnahmetalls Tansanıa mMiL1t völlig EeuUEC Sıcht der Krise des kirchlichen Amtes

dem Gegenstück Mozambique un! dem Rat, die zeigt Jean-Marc (5. 373-377): treimachen VO]  5
Chrısten sollten sıch nıcht 1n leicht verfügbaren In- den Strukturen der Kolonialkirche un der schöpfe-Abgesehen VO: der Übersicht VO]  - Rene Laurentin: stıtutionen präsentieren, sondern sıch gleichsam riıschen Inıtiatıve der Gemeıinden vertrauen. Die

„„Statıstische Daten ber dıe Christen ıIn Afrıka“ entdeckbar machen! Eboussı Boulaga ‚„Der afrı- Folgerungen zıeht Joachim N’Dayen ‚„Das Verhält-
(> 403—-411), 1St dieses Afrıka-Hefrt eine Sammlung kanısche Chrıiıst auf der Suche ach seıiner Identität“ nN1ıSs der Ortskirchen Zzu Rom un:! dıe Raolle der Bı-
vielfältiger Beıträge ZU Verständnıis der Kırchen (D 361-367) geht ahnlıch stark auf das Ziel ZU; „Wır schotskonferenz Schwarzatrikas“ (S 3582-386). ;oll
Atrıkas und des ın ıhnen geschehenden Umbruchs, mussen CS akzeptieren, sterben, anderswo unerschöpflicher Einsiıchten Anselme Titiıanma Kr
der einem ‚„NECUECNMN Exodus“‘‘ führt und dıe Verant- wiedergeboren werden.‘‘ — Autwühlend Jacob NO  x ‚„Die Neuheıt des Evangelıums 1n einer jahr-
wortlichen schıer ratlos macht. Am eindrucksvoll- Medewale Agossou „Evangelısche Forderungen und tausendealten Kırche‘“ (5. 393—402) mıit der ‚uUS5-
sien ZUf Eınführung IST ohl Michael Sıngleton afrıkanische Anthropologie““ ® 367-372) geht w1e weıichlichen Forderung, die Kırche musse sıch ZU

„„Zeıtwende“‘ (S.O.) den Weg, die unbegreifliche Fı- Evangelium bekehren.„Eıne sıch W@delnd6 Kırche auf eiınem sıch W an-

Personen und Ereignisse
Zum Prätekten der _Apostolischeri Sıgnatur, Staat als die ‚„beste Lösung““ der nordirıschen Krise Dıie Unabhängıige Syris‘cile Kırche VO' Malabar, dıe
des obersten kırchlichen Gerichtshofes, bezeichnet. Mıt dieser Feststellung 1ST nıcht 11UT ıhr Zentrum ın Thozhiur In Kerala at, geht auf das
Papst PauLlL VI. den 66JjJährıgen iıtalıeniıschen Kurıien- be] nordıirıschen Protestanten, sondern auch be] der Jahr WD zurück, als Mar Kyrıillos VO' eiınem Me-
kardınal Pericle Fehzc:. Felıicı, der dıe Nachfolge des britischen Presse auft deutliıche Kritik gestoßen. tropolıten des syrisch-orthodoxen Patriarchats VO

1M August verstorbenen Kardınals Dıno Staftta Demgegenüber erhoffte eın bekannter nordirıscher Antiochıjen die Bischoftsweihe rhielt. Seit rund 100
trıtt, wırd seıne Ämter als Präsıdent der Päpstlichen Anglıkaner, der ehemalige Mınıster Davıd Bleakley Jahren bestand aber zwiıschen Thozhıur und dem
Kommissıon tür die Revısıon des Kırchlichen Ge- Patrıarchat keine Gemeinschaftft mehr Die Kırche(Belfast), VO:! Priımas eın Sökumenisches
setzbuches un tür die Interpretation der Dekrete pflegte Interkommunion miıt der Mar-Thoma-Kır-
des 7 weıten Vatikanischen Konzıls beibehalten. (Ge-

Klima VO  3 „johangeischem“ Zuschnmitt.
che, die ıhrerseıts 1n einen utonomen und einen Pa-

samtkırchlich bekannt wurde Felıcı durch seıne nıcht Eıner der tührenden schwarzen Bürgerrechtler Sud- triarchatsflügel gespalten ISt
unumstrıttene Tätigkeit als Generalsekretär des afrıkas, Steve Biko, ISt Mıtte September 1ın Polizeihaft
Konzıils. gestorben. Der eTST 30jährıge Bıko Wl Ehrenpräsi- In ungewöhnlich ottener Orm zußerte sıch Erzbi-

ent der ‚„„Black Peoples Convention““ un! zählte schof Philip Nguyen Kım Dıien VO'  ; Hue gegenüber
Für eınen allmählichen Abßau des Pflichtzölibats den Gründern der Bewegung „Schwarzes Bewußt- Regjierungsbeamten ber die aSSsıve Beschränkung
sprach sıch der angesehene emeritierte Münchner seiın“‘ (Black Conscıousness Movement) un! der Or- der Religionsfreiheıit, dıe iın eindeutigem Wider-
Moraltheologe Professor Rıchard Egenter In eınem ganısatıon südatrıkanıscher schwarzer Studenten spruch den ottiziellen Erklärungen und Vor-
Beıtrag 1ın den „Stimmen der Teit“ AU:;  D Argumente SASO Nachdem er bereıts mehrmals verhaftet WO!I- schriften erfolge. Im einzelnen nannte Maßfnah-
für den Pflichtzölibat tielen gegenüber dem „ele- den Wal, wurde DD August dieses Jahres ernNeut men ZU! Verhinderung des Gottesdienstes und der

geistlichen Hunger priesterloser Gemeın- inhattiert un! hne Gerichtsverfahren festgehalten. seelsorglichen Betreuung. uch der Ausschlufß VO

den  <C nıcht mehr 1Ns Gewicht. FEın gediegenes amı- ach oftizieller Darstellung, die aber allgemeın be- Katholiken aus dem Soz1al- und Erzıie-
lıenleben musse heute keın Hındernıis für dıe strıtten wiırd, soll Cr am September In eiınen Hun- hungsbereich SOWI1e dıe ottensichtliche Benachteıilı-
Seelsorge mehr se1In. Vielmehr sel befürchten, daß gerstreik se1n, der 13 September sel- Sung VO: Katholiken bei der Arbeitsplatzbeschaf-
‚„UNTCEr den gegebenen Umständen der Ptlichtzölibat 11C} Tod geführt habe Zahlreiche Christen aller fung wurden VO:  3 dem FErzbischof angeprangert. Dıe
leicht eıner negatıven Auslese eım Priesternach- Hautfarben nahmen Gedenkgottesdiensten ın al- Katholiken würden selt zweı Jahren verdächtigt und
wuchs tühren Zn 0 ba  € and and miıt der Locke- unterdrückt und:ın den Schulen würden verleumde-len Teılen der Republik Suüdatrıka teil Am Irauer-
Iung des Z ölıbats muüsse:aber eine intensıve emu- gottesdienst in der katholischen „Regina-Mundı““- rische Behauptungen ber die Kırche verbreıtet. Er
hung die Erhaltung des hohen Werts frei Kırche ın SOweto beteiligten sıch mehr als 3000 tür seiıne Person musse erklären, da{ß 8 dıe Mißach-
gewählter relıg1öser Ehelosigkeit gehen. (ung der Regierungsrichtlinien durch untergeordneteGläubige. Der Müuünsteraner Bischot Heinrich Ten-

humberg bezeichnete ın einer Stellungnahme Bıko Funktionäre nıcht hinnehme. Die ursprünglich
Stark beeindruckt zeıgte SIC der Aachener Bıischot als eınen der besten Politiker der chwarzen Bevöl- SpONTan muüundlıch vorgetragen«e Stellungnahme
Klaus Hemmerle beı der Rückkehr VO'  3 einer länge- kerung Südafrikas, der aAus$s christlichem Geıist und wurde spater VO' ıhm 1n orm eınes Brietes nıeder-
ren Lateinamerika-Reise, dıe vorwiegend dem Kon- MItT friedlichen Miıtteln :tür eıne Veränderung der gelegt un:! ın den Gemeinden der Erzdiözese Hue
takt MIt den Biıschöfen, Priestern und Ordensleuten Verhältnisse gekämpft habe Seıin Tod sel tür die verlesen.
aus der 1özese Aachen In Argentinıien, Brasılıen, Regierung In Pretorıia eınearnung1n etzter Stunde,
Chile, Kolumbien un: Paraguay galt Die 1- ıhrer Apartheid-?oljtik eın Ende machen. Der ın Taıwan ım Exil lebende FErzbischof VO: Nan-
wachte ozıale Sensibilität der dortigen Kırchen be- kıng, Paul Ya Pin, meınte 1n eiınem Interview, N sel
dürte ZW al der geistlıchen Vertiefung, aber viele Bı- Der Präsıdent der afrıkanischen Republık Liberia, für die Vereinigten Staaten unmöglıch, diplomatische
schöfe und Priester zeigten iınmıtten der ungeheuren Willam Tolbert, kündigte dl e habe den methodi- Beziehungen ZU!T Volksrepublık China aufzuneh-
sozıalen Spannungen eın ungemeın starkes und realı- stischen Bischof Bennue Dequincı Warner zum Kan- men, „wenn Amerıka wirklich tür dıe Menschen-
stisches Problembewuftsein und lebten eine radıkale didaten tfür das Amt des Vizepräsıdenten auserwählt. rechte eintritt‘‘. Z/war raumte (Si e1n, dafß dıe blutigen
ähe Z.U olk och steht dıe Antwort des 43jährigen Bischots aus, Verfolgungen aufgehört hätten, doch dıe durch (Ge-

doch wırd damıt gerechnet, daß G: 1mM Oktober dieses gestutzte Verfolgung halte d} Wörtlich fügte
Beträchtliches Autsehen hat die Ernennung des Pro- Amt antrıtt. Der Präsiıdent selbst 1St methodistischer A hınzu: „„Sie haben keine Ahnung VO] (sott. Sıe sind
fessors für Kirchengeschichte Unı Rektors des San- Pastor. Man nımmt d da{fß sıch der Präsiıdent VO'  3 materialistisch‚ un! INan ann VO'  - ıhnen nıcht mehr
Patrick-Kollegs Von Maynooth, Thomas O°”Fiaich dem neuen Stellvertreter Ertfolge iın der gegenwärt1- Wenn die USA dıe Beziehungen den
(englischer Name Thomas Fee), Z.U] Erzbischot VO: gCn ampagne Jnmoral, Machtmißbrauch chinesischen Kommunisten normalısıeren, bedeutet

dies, da{fßß s1e miI1ıt allen Menschen, selbst Gangstern,Armagh unı Prımas VO] Irland erregt. erC 1r1- unı! Korruption erhofft.
sche Priımas, der als Fachhıistoriker für keltische Ge- handeln wollen.“‘
schichte ınternatıiona|l ekannt 1st, 1St entschiedener Paulos Mar Pilexinos TE Metropélit ‚und einzıger
Anhänger eiıner Vereinigung Nordirlands mıt der Bischot der Unabhängigen Syrischen Kırche VO Beilagenhinweıs:
Republik Irland. O”’Fiaich hat dıese Posıtion, dıe Vor Malabar, ıst mıt einem Priester 1n dıe ka- Dieser Ausgabe liegen Je eın Prospekt des Patmaos-
seiner Ernennung bekannt WAal, auch ıIn seınen ersten tholıische malankarısche Kırche aufgenommen WOI - Verlages, Düsseldorf, des R. Brockhaus Verlages,
Erklärungen ach der Ernennung öffentlich rtire- den Mıt ıhm zählt ‘ diese dem westsyrischen Rıtus Wuppertal, UN des Verlages Josef Knecht, Frankfurt,

angehörende katholische Kırche jetzt rel Bischöfe. beiten un! dıe Veréinigung iın einej1 ggsamt?rischen


